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An erster Stelle wandern seıt 1946 die Briten C1N,. S]ıe stellen 3000 Es folgen dıe
Deutschen mıt 0 die Italiener miıt 11 :10/05 die. Holländer mıt ,4 0 Die arbı-
gen Völker stellen NUrL verschwindenden Bruchteil der Einwanderung,
zahlreichsten sınd nochdie Chinesen mıt 104 (:20/6) vertreten.

Einen Nachteil der kanadıschen Kinwanderung: bedeutet dıe Trennung der Fa-
milien, die die Kinwanderungsgesetze praktısch verlangen..Der Einwanderer IMU
erst 1Ne feste Arbeit haben, bevor Familie nachkommen lassen ann., Das
dauert ı Durchschnitt 22928 Monate.
e meısten Einwanderer sind ıJUNS, dıe größte Gruppe tellen die DD6-Jähr1-

Sch (Migration News, 1956,

Herkunft Jranzösischer Bischöfe
Von den 63 französischen Bischöfen sınd 19 Söhne VOoO  — Vätern aUus freien Berufen,

<  e Beamten, von Angestellten, 12 VOo  — Bauern; VOo  am Handwerkern oder
Arbeıtern, von Kaufleuten ardına. Roques VOo  — Rennes iıst der Sohn Ar-
beıters, Kardıinal Feltin Vo  en Paris der Notars. (Ecclesia, Madrid 72 1957
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Ein Millionen Jahre altes bambohir ag Das Wesentliche über
Menschenskelett ihn, das auch heute noch Ne volle Gel-

tung hat wurde schon 1956 un 1957
anderer Stelle gesagt Nn auch

In den etzten Wochen berichteten die zwıschen NEeCUE Funde dieser Primaten-
Zeitungen, vielfach großer Auf[ma- form hinzugekommen sınd iıne eLIwas
chung, VOo  n talien aufgefun- ausführlichere Beschäftigung mıt ‚„ÖOre-
denen vorzeitlichen Skelett Die ber- opıthecus ann aber azu dienen,
schriften klangen erstaunlich „Skelett wissenschaftliche Bedeutung hbesser

Urmenschen gefunden!” „Zählt verstehen und einzuschätzen
der Mensch Millionen Jahre?“ „I Wenn INan iberhaupt VOoO  — ‚, W15-

senschaftlichen Sensationossile del ‚preominide IC‘ Man sprach sprechen
VOoO  en „Wissenschaftlichen Sensation wiıll Jag diese schon VIer TE Irü-
ersten Ranges VOo  en „sensationel- her 1954 löste nämlich C116 W155e1-
len Fund VoNn „Frühmenschen schaftliche Untersuchung Hürzelers
oder Vo „Skelett prähistorischen „Zur systematischen ellung VO  e} Ore-
Menschen Alle derartigen Kormulie- opıthecus"‘ * be1 den Wissenschaftiern,
runsen dienen NUur dazu, alsche Vor- besonders den Paläanthropologen und
stellungen erwecken un Verwirrung Paläontologen, Erstaunen un ber-

stiften Kıs liegt nämlıch weder ine raschung us, In dieser Arbeıt versucht
„Wissenschaftliche Sensation ersten Ran- nämlich Hürzeler nachzuwelsen, da{is
SCS VOL och eC1Nn Millionen Jahre
alter ‚„prähistorischer Mensch‘‘ Was SC- Overhage Um dıe Abstammung
funden wurde sınd die fossilen (verstel- des Menschen., dıese £s 159 (19506) AiLG:
nerten) Skelettreste ausgestorbe- r Neue Funde vorzeıtlicher Menschen,
benen höheren Primaten der den W15-

eb 159 (  I'  ) 471
» erh naturfor. Ges Basel (1954)senschaftlichen Namen „Ureopithecus 33—95
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Oreopithecus e1inNe Reihe von gestalt- pit Cus  0 _ vorgenommen,} die ih
lichen Merkmalen aufwelse, die als I1NEN- SCINET oben dargelegten Auffassung
schenähnlich (hominıdentypisc he- ührte. Manche Worscher, W IC Heberer,
werten 11, Ja, ommt ZU dem Kr- Kälin, Piveteau un andere, haben sıch
gebnis, „ÖOreopithecus SC e1in ‚„„terta- inzwischen SCINETr Ansıcht angeschlossen,
Frer Hominide (94) Wenn diese Be- nicht zuletzt WESCH der hominidentyp1-
urteilung sich endgültig bestätigen sollte, schen Ausbildung der sogenann(ten Eecek-
dann hätten WILE ‚„‚Ureopithecus den zahngruppe (Eckzahn un ersier untie-
ersten fossilen Vertreter mıt menschen- Ler Prämolar), der Gebißproportionen
ähnlichen Gestalteigentümlichkeiten un der Gestaltung CIH1ISETC gefundener

Gliedmaßenresteder dem Tertiär, der geologischen Kpo- Andern WForschern,
che VOL dem Eiszeitalter angehörte Von Remane, erscheint dagegen eCc1INe
ihm her heßen sich die Formmerkmale Eınverleibung VO  - „Ureopithecus 95
der menschlichen Leibesgestalt ableiten. oder auch neben dıe Hominiden nach
Sämtliche anderen KFunde grolsen Pri- dem vorliegenden Material völlig -
maten des Tertilärs sınd nämlich aUu$sS- durchführba Für diese Korm 1 —
nahmslos menschenaffenähnlich (DON- SCH ihrer Besonderheiten 1€e

gidentypisch) eprägt, da{fs 1N6 plau- CISCHC Familie errichten, diese stünde
siıble eıtung hominiıder Formmerk- aber den Hominiden weıt ferner als
male VOoO  u ihnen her nıcht möglich ist die Menschenaffen und Gibbonartigen
„Ureopithecus”‘ hieferte damit den 6 111- HKr sıeht ‚„Ureopithecus‘“ den
deutigen eleg, dafß S1C be1l Annahme Vertreter ausgestorbenen Seiten-
e1iNer KEvolution des Menschenleibes Vo  — linıe „dıe sıch VOo  — der Ursprungsregion
vorzeitlichen Primaten des TLertlärs der Gercopithecidae Meerkatzenartıgen
die Linie die den Hominiden führt abgezweigt oder DUr manche AÄhnlich-
nicht erst WIC die ‚„klassısche Abstam- keiten mı1t Cercopithecidae arallel-
mungslehre behauptet die Wende entwicklung erworben hat““ 346) Ro-
VOoO Tertiär ZU Eiszeitalter (Pleisto- binson „Ureopithecus
Zzän) VOoO  —_ der den Menschenafiffen ‚„C1NCH frühen Cercopitheciden, der hıs
(Pongiden) führenden L  iınıe abgezweigt späte Zeiten überlebte, aber nıcht alle
habe sondern schon viel früher mıiıtt- Merkmale dieser Gruppe erworben hat‘®
leren Tertiär, etwa Oligozän Die Aall- Die Stellung un Einordnung
SCHOMLMNLEN Entwicklung AB mensch- VOoO  — „Ureopithecus 1ST also TOTZ der
lichen Formtypus hın wWaitftc ann wäh- Neubearbeitung urc Hürzeler sehr

umstritten un noch nicht sicher USZU-rend der nachfolgenden Perioden des
'Tertiärs (Miozän, Pliozän) selbständig machen.
verlaufen. Das macht die wissenschait- 1ine Entscheidung werden vielleicht
liche Bedeutung Vo  - ‚„Öreopithecus““ dıe DE Gang gekommenen Ausgra-
auUs, 3900| wirklich ein „tertlärer Ho- ungen den Braunkohlengruben der
minıde SC1IMH sollte Toscana besonders VOo  — Baccinelli, her-

„Ureopithecus““ 1st schon seıit beiführen, dıe bıs ZUIN Herbst 1956 W16
ekannt un AUS der gleichen
Braunkohlenformation der Nachbar- Hürzeler, Neubeschreibung von Oreo-schaft Vo  > Grosseto der Toscana (Lta- pıthecus bambolu Gervals, Schweiz. alä-
jen), der Jetz wıederum gefun- ontolog. Abh. (1949) 1290
den wurde Die Eundschichten gehören Kemane, Ist Oreopithecus e1MN Homi-
dem späten 10zän bZw irühen Pliozän nıde? kad Wiıss Lat Maiınz, Abh Math.-

Naturwiss 1° (1955)IDe damals geborgenen Reste Kemane, Paläontologie und Kyolu-
15 sorgfältig präparıert und auch tıon der Prımaten, Primatologia, hrsg. VOoO  -

Hofer, Schultz, Stark, 1,niıcht gründlich beschriehben WOT-
Basel/New ork 1956den, dafls SIEC nla Fehlurteilen

geben konnten Hürzeler hat deshalb Kobinson, The dentition of the Au-
stralopıthecinae, Memaıiır Iransvaal Mu-1949 EeiN: Neubeschreibung VoO  — ‚„‚Ureo- SCUMM, Pretorıa 1956
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de Terra berichtet.‘ schon folgende NenNn zusammenlebhte, hat bergenkön-
reiche. Ausbeute brachten: Ee1INEN Tast NeN: Paarhufer (‚),An\_thracotfieriilm“‘,
vollständigen Schädel, Teil der Weine) Flefanten (‚‚Mastodon‘“),
Lenden- undKreuzbeinregion des Rück- Bären („Hyaenarctos’Ö Marder („Mu‘
grates, den größeren Teıl Ner Hand, stella‘“), Nagetiere, ögel, Krokodile,

Unter- un Oberkiefer, ZU Teil Schildkröten und Schlangen. Dazu fTfand
m1ıt Zähnen verschiedene andere öke- Ina  =- noch EINISC Reste VOoO  — Pflanzen
lettreste WIEC einzelne Fuß un Finger- SAaTLLILLEN mıt Süßwasserschnecken und
knochen C1INEeEN halben Schädel VO Krebsen. Der Lebensraum VOoO  S ‚„„‚Oreo-
Monte Bamboaolıi der useum VO  — p1thecus”” scheint eiInNn feucht--W arcIler

Siena wiederentdeckt wurde. Zu dieser umpfiger Wald SCWESCH SCHI, der dıe
stattlichen Anzahl fossiler Reste kommt Niederungen NeLr küstennahen ügel-

landscha bedeckte Die Zeıt, derJetz noch das vollständige Skelett hin-
VO  —_ dem dıe Zeitungen als NEer lehte nd ı der sıch die Braunkohlen-

wissenschaftlichen Sensation ersten Jager eten, 1eg nach den üblichen
Ranges berichteten e NECUEC vollstän- Schätzungen un den für gewöhnlich
dige Kundserie gestattet 1e nıcht 198888 ANSCHOMLNLEHNE Zeitintervallenmehr als
3116 gründliche und eingehende Be- Millionen TE zurück.

Selbstverständlich war „Ureopithe-arbeitung, sondern uch 1116 Rekon-
struktion des ‚„Ureopithecus” un da- CUS kein „prähistorischer ensch“‘ oder
mıiıt 1N€6€ exakte Beurteilung un W er- e1IN „Urmensch“y sondern ein Tier, allem
tung SEC1INET Formmerkmale Sollte S1C Anschein mıt Anzahl VOoO  — Om1-
el die IDiagnose „grundsätzlich ho- nıdentypischen Merkmalen, WIC S16 ja
mMınTt bestätigen, lıeße sıch ‚„„Ureo- auch JEHC eıgenartıgen Wesen an sıch
pıthecus” WweESCH Ner Külle gestaltlıcher aben, dıe ossıil ı eiszeıtlichen Höhlen-
Sonderheiten, Spezlalisationen un PLL- ablagerungen Südafrıkas gefunden WUuL-

mıtiver Merkmale, die sıch schon auft den un den Namen ; ,,Australopitheci-
TUn des ersten dürftigen Materjals Nen t(ragen Ob „Oreopithecus ehbenso
ergaben, trotzdem nıcht einfach 111 dıe WIC diese aufrecht gehen un Vor-
direkte Stammes!/linie der Hominıden dergliedmaßen, VoO  — der HOT tbewegungs-
stellen. sondern höchstens aut NEeN funktion Sanz efreıt frei verwenden

konnte, mu die Untersuchung des auf-Seitenzwelg. Er ıst. W 16 V, Koenigswald
betont. sicher keine „Übergangsform gefundenen eletts, die viele Aonate

nspruch nımmt, erstEeErWCC1IsSCH, —(‚forme de passasc sondern höchst-
wahrscheinlich ıne Endform m1T IN0S- scheıint aber wahrscheinlich. S1-
ichen Anzeichen UÜberspezliaiisie- cher wıird aber dıe Diskussion über
rung‘ (9/10) Aber auch dann kann „Oreopithecus“D über STammMeS-
inan ıhm WIC Piveteau sagt, ‚„„CINCH geschichtliche ellung un KEin-
handgreiflichen Zeugen für dıe Son- ordnung innerhalb der höheren Prima-
derung des Homminidenstammes schon ten des Tertlärs unter den Fachleuten

sobald nıcht eendet SC1I1. Wie aber auchernen Zeiten sehen
He Umwelt der ‚„‚Ureopithecus dıe Entscheidung fallen Mas, der NeCUEC

Fund bleibt für den Paläontologen einelebte, äßt sıch teilweise rekonstruieren
da MNa  b zahlreiche Vertreter der De- Kostbarkeit Stellt doch den

fossilen höheren Primaten dar, dessengleitfauna, der Lebewesen miıt de-
kelett uns vyollständig überliefert ıst

de Verra, New approach the PLO- Von en andern sınd Aur Zähne gder
blem ot Man’ -  < OLFLSUIN, Science (Lancaster) selten Bruchstücke von124 Nr 39255 Kieferreste,

V} Koenigswald, Remarks (1} Gliedmaßenknochen un 1Ur

Oreop1ithecus, Revısta dı Science Preisto- CINZISEN Fall („„Proconsul afrıcanus”® aus
ch. dem untieren Miozän) auch der rölßerePiveteau, Primates Paleontologie
humaıne, Ta ıle de Paleontologie hrsg VO  — Teil des CcChadels auf uns gekommen.

Pıyveteau, Parıs 1957 Paul verhage G.J
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